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N i e d e r s c h r i f t 

 
über die öffentliche Sitzung des Bau- und Umweltausschuss der Gemeinde Tiefenbach am 13. Juni 
2024 in Tiefenbach. 
 
Der Vorsitzende, 1. Bürgermeister Christian Fürst, erklärt die anberaumte Sitzung für eröffnet und 

stellt die ordnungsgemäße Ladung sowie die Beschlussfähigkeit des Bau- und Umweltausschuss fest. 

Einwände gegen die vorliegende Tagesordnung werden nicht vorgetragen. 

Folgende Gemeinderatsmitglieder sind bei der Sitzung anwesend: 

 Name, Vorname  
 1. Bürgermeister Christian Fürst  
 Anna-Lena Fürst, CSU   
 Josef Sattler, CSU  
 Richard Roßgoderer, CSU  
 Uwe Urtel, Unsere Zukunft  
 Johann Kirchberger, Bürgerliche Wähler entschuldigt 
 Johannes Unholzer, FWG  
 Christina Roßgoderer, Bündnis 90/Die Grünen  
 Alfred Gimpl, SPD  

 

 
1. Neubau der Kläranlage Tiefenbach - Ortsbesichtigung der Baustelle - 
 

 

 
 



Der Klärwärter der Gemeinde, Abwassermeister Herr Manfred Heindl führte den Bau- und 
Umweltausschuss durch die sich im Bau befindende neue Kläranlage und erläuterte die einzelnen 
Verfahrensschritte der Klärung. 
 

 
2. Genehmigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom 14. Mai 2024. 
 

Beschluss: 
 

Der Bau- und Umweltausschuss genehmigt die Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom 14. Mai 
2024. 

Abstimmung:         8 : 0 
(ohne GR Kirchberger)   

 

 
3. Bericht über den Vollzug der gefassten Beschlüsse der öffentlichen Sitzung vom 14. Mai 2024. 
 
Der Bau- und Umweltausschuss wird über den Vollzug der Beschlüsse des öffentlichen Teils der Sitzung 
vom 14. Mai 2024 informiert. 
 

 
4. Neubau KITA Tiefenbach – Vorstellung der aktuellen Außenplanung auf den Grundstücken mit den 
Flur-Nrn. 387/12, 387/24 und 387/25, jeweils Gemarkung Tiefenbach, Dietrich-Bonhoeffer-Str. 16. 
 
Beigeladen ist: 
Herr Garnhartner von G+2S Garnhartner + Schober + Spörl, Landschaftsarchitekten 
 
Der Vorsitzende erläutert kurz den aktuellen Stand der Planung. Herr Garnhartner stellt die Planung 
des Außenbereichs und die Kosten für diese Maßnahmen vor. 
 

 
 
 
 
 
 



Kosten der vorgestellten Außenanlagen innerhalb des Zaunes:  449.100,05 € 
Kosten der vorgestellten Außenanlagen außerhalb des Zaunes:  394.966,95 € 
Kosten gesamt:        844.067,00 € 
  
  
Abweichend vom gezeigten Planstand sollen folgende Änderungen vorgenommen werden: 
 
 Der Schotterweg im südwestlichen Naturspielplatz soll entfallen, dafür soll an dem südlichen 
Ausgang von der Kinderkrippe (zweiter Fluchtweg) ein Schotterrasen entlang der Südseite der Krippe 
angelegt werden. 
 
 Die Bepflanzung soll auch Walnuss, Holler und Esskastanie enthalten. Außerhalb des Zaunes können 
auch Obstbäume, wie z.B. Kirsche gepflanzt werden. 
 
 Anstatt dem Klettergerät im Süden soll die „Wippe“ von der nördlichen Wiesenfläche nach Süden 
verlegt werden, zusätzlich soll ein Kletternetz (2 Stangen) errichtet werden und größere Steine / 
Findlinge platziert werden; als Bodenbelag soll Kies verwendet werden. 
 
 Anstatt dem Klettergerüst im Krippenbereich soll eine 1-m Rutsche errichtet werden. 
 
 Im Krippenbereich sollen auch Bodenhülsen für ggf. einen späteren Sonnenschutz/Sonnenschirme 
gesetzt werden. 
 
 Der Weg zwischen Straße und Gehweg im Nordosten soll etwas nach Osten verlegt werden, so dass 
ein gerader Zugang zum nach Süden führenden Weg hergestellt wird. 
 
 Der westliche freie Dachrinnenablauf neben der Terrasse/Sitzfläche soll auch für das Waschen von 
Stiefeln genutzt werden. Wasserzufuhr erfolgt über einen Handschlauch. 
 
Die nächste Vorstellung der überarbeiteten Planung und der angepassten Kosten ist in der Sitzung im 
September 2024 oder Oktober 2024 vorgesehen. 
 
 

Beschluss: 
 

Der Bau- und Umweltausschuss befürwortet die gezeigte Planung mit den vorstehend genannten 
Änderungen und beauftragt die Gemeindeverwaltung das Vorhaben weiter zu verfolgen. 

Abstimmung:         8 : 0 
(ohne GR Kirchberger)   

 

 
5. Bauantrag der Gemeinde Tiefenbach auf Nutzungsänderung eines Raumes im Schulgebäude 
Kirchberg v. W. zu einem Gruppenraum für den Kindergarten Kirchberg v. W. und Anbau einer WC-
Anlage auf dem Grundstück mit der Flur-Nr. 84/1, Gemarkung Kirchberg, Am Steinberg 6. 
 
Vorhabensbeschreibung: 
Umnutzung eines Klassenraumes zu einem Gruppenraum für eine Kindergarten-Regelgruppe mit ca. 
25 Kindern. Abtrennung des Flures zum Einbau einer Garderobe. Anbau eines Sanitärcontainers 
(Grundriss 3,00 m x 2,45 m) mit Windfang/Eingangsbereich. Es handelt sich um einen Sonderbau ge-
mäß Art. 2 Abs. 4 Nr. 12 BayBO (Tageseinrichtungen für mehr als 10 Kinder). 

 





 
Darstellung im Flächennutzungsplan:   
- Allgemeines Wohngebiet (§ 4 BauNVO) 
 
Bebauungsplan/Satzung:    
- WA „Gottingerberg“ 
 
Planungsrechtliche Zulässigkeit:  
- nach § 30 Abs. 1 und § 31 Abs. 2 BauGB 
Das Vorhaben widerspricht den planlichen Festsetzungen des Bebauungsplans „Gottingerberg“ 
hinsichtlich der Überschreitung der Baugrenzen im südwestlichen Bereich. Die Überschreitung ergibt 
sich durch den geplanten Standort für den Anbau, der an dieser Stelle jedoch optimal für die 
Anbindung an das Bestandsgebäude geeignet ist. Die Abweichung von den Festsetzungen des 
Bebauungsplans ist städtebaulich vertretbar. Die Grundzüge der Planung werden dadurch nicht 
berührt. Öffentliche und nachbarliche Belange werden dadurch nicht beeinträchtigt. Insbesondere 
werden auch die gesetzlichen Abstandsflächen eingehalten. 
 
Örtl. Bauvorschriften: 
- Stellplätze: kein Mehrbedarf, da sich die Anzahl der Wohneinheiten nicht erhöht 
 
Erschließung: 
- Zufahrt: Lage an öffentlicher Verkehrsfläche (Ortsstraße Nr. 30 „Böhmerwaldstraße“) 
- Wasserversorgung: bestehender Anschluss an öffentliche Anlage (Stadtwerke Passau) 
- Schmutzwasserentsorgung: bestehender Anschluss an öffentlichen Mischwasserkanal 
- Niederschlagswasser: Anschluss an öffentlichen Mischwasserkanal 
 

Beschluss: 
Der Bau- und Umweltausschuss erteilt dem Bauantrag sowie der Befreiung von den Festsetzungen 
des Bebauungsplans „Gottingerberg“ (Baugrenzen) das Einvernehmen nach § 36 BauGB.  

Abstimmung:         8 : 0 
(ohne GR Kirchberger)   

 

 
7. Antrag der EMVV GmbH & Co. KG / RSV Verwaltungs- GmbH auf Erteilung einer Isolierten 
Befreiung für den Bau einer Gabionenwand und Terrassenüberdachung auf dem Grundstück mit der 
Flur-Nr. 576/6, Gemarkung Tiefenbach, Turmweg 8, 8a. 
 
Vorhabensbeschreibung: 
- Errichtung einer abgestuften Gabionenmauer (Höhe Mauer1 (im Bereich des Sichtdreieckes): 0,80 m, 
Höhe Mauer2: max. 1,46 m) und Terrassenüberdachungen (5,00 m x 2,73 m) 
- Das Vorhaben ist gemäß Art. 57 Abs. 1 Nr. 1 Buchst. g und Nr. 7 Buchst. a BayBO genehmigungsfrei. 
 
Darstellung im Flächennutzungsplan:   
- Allgemeines Wohngebiet (§ 4 BauNVO) 
 
Bebauungsplan/Satzung:    
- WA „Schwaiberg“ 
 
Planungsrechtliche Zulässigkeit:  
- nach § 30 Abs. 1 und § 31 Abs. 2 BauGB 
Das Bauvorhaben widerspricht den Festsetzungen des Bebauungsplans hinsichtlich der Überschreitung 
der Baugrenzen. Es handelt sich um bodennahe bzw. offene eingeschossige Bauwerke, die sich nicht 
störend auf die Umgebung auswirken. Die Erteilung der Befreiung steht dem Zweck der Baugrenzen 
und der beabsichtigten geordneten städtebaulichen Entwicklung nicht entgegen. Die Abweichung von 
den Festsetzungen des Bebauungsplans ist städtebaulich vertretbar. Die Grundzüge der Planung 



werden dadurch nicht berührt. Eine Beeinträchtigung öffentlicher sowie nachbarlicher Belange ist 
nicht gegeben.  
 
Erschließung 
- Zufahrt: Lage an öffentlicher Verkehrsfläche (Ortsstraße Nr. 95 „Turmweg“) 
- Niederschlagswasserentsorgung: Anschluss an öffentlichen Mischwasserkanal 
 

Beschluss: 
Der Bau- und Umweltausschuss erteilt der beantragten Befreiung (Baugrenzen) das Einvernehmen 
nach § 36 BauGB. 

Abstimmung:         8 : 0 
(ohne GR Kirchberger)   

 

 
8. Errichtung eines Spielplatzes im Baugebiet „Ebersberger Straße Erweiterung“ in Kirchberg v. Wald 
- Auftragsvergabe für die Fertigung von individuell gestalteten Holzelementen nach durchgeführter 
beschränkter Ausschreibung.  
 

Sachverhaltsdarstellung 
 

 Ex-ante Veröffentlichung am:  
 

19.04.2024 

 Versand/Veröffentlichung der Ausschreibungsunterlagen am: 
 

02.05.2024 

 Submission am:       
 

29.05.2024 
um 15:00 Uhr 

 

 geplanter Ausführungsbeginn: 
 

 ab KW 37/2024  

 geplante Fertigstellung: 
 

bis KW 42/2024 

 
 

Angeforderte Angebote: 6 
 

Abgegebene Angebote: 1 
 

Kostenberechnung: 51.277,10 €/brutto 
 

Bieter: Örni Poschmann, Johannesbrunn 
 

Angebotssumme:  51.051,00 €/brutto 
 

Differenz Angebotssumme/Kostenberechnung:  - 226,10 €/brutto 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Beschluss: 
Der Bau- und Umweltausschuss fasst den Beschluss, dass der Auftrag an den einzigen Bieter, Örni 
Poschmann aus Johannesbrunn mit einer Auftragssumme in Höhe von 51.051 €/brutto vergeben 
wird. 

Abstimmung:         8 : 0 
(ohne GR Kirchberger)   

 

 
Tiefenbach, den 13.06.2024 
 
Der Vorsitzende:       Der Protokollführer 
 
             
Im Original gez.        Im Original gez.  
  
Christian Fürst,        Christian Sommer,  
1. Bürgermeister       Leiter Bauverwaltung 
    


